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  Die meisten beruflichen Tätigkeiten in der deutschen Volkswirtschaft sind vielseitig, komplex und setzen spezifische Kompetenzen voraus, die über einen längeren Zeitraum erworben und vertieft werden müssen. Die Zahl der Tätigkeiten mit niedrigem Anforderungsniveau ist vergleichsweise gering und wird mittel- bis langfristig weiter sinken (Flake et al., 2014). Bereits heute bestehen Fachkräfteengpässe in einer Vielzahl von Berufsfeldern, die vor allem Tätigkeiten für beruflich Qualifizierte, aber auch für akademisch Qualifizierte betreffen (Bußmann, 2015a). Neben der Zuwanderung und Integration von Fachkräften ist daher die Qualifizierung von jungen Menschen entscheidend für die Fachkräftesicherung. Unternehmen leisten hierzu in Deutschland durch die betriebliche Ausbildung einen wesentlichen Beitrag – mit einem Investitionsvolumen von schätzungsweise 25,6 Milliarden Euro (BIBB, 2014; Schönfeld et al., 2016) bezogen auf das Jahr 2012. Angesichts der demografischen Entwicklung und der deutlich gestiegenen Studierneigung stellt sich jedoch die Frage, wie in Zukunft eine ausreichende Zahl an Nachwuchskräften gewonnen werden kann. Damit rückt auch das Potenzial von Jugendlichen mit Behinderung stärker in den Fokus.
 
 
    PDF herunterladen        
   

    Christoph Metzler / Susanne Seyda / Luisa Wallossek / Dirk Werner   IW-Analyse Nr. 114   6. März 2017    Menschen mit Behinderung in der betrieblichen Ausbildung 
     PDF herunterladen  
     Kopieren Sie die Informationen:        
   kopieren  
   Der Link wurde zu Ihrer Zwischenablage hinzugefügt! 
 
 
 
 
 
  
    Christoph Metzler / Susanne Seyda / Luisa Wallossek / Dirk Werner      

 Institut der deutschen Wirtschaft (IW)      
     Zurück zur Übersicht  
 
   	   Drucken   
	   Teilen   

     Teilen Sie diesen Artikel:   	     
	   Twitter   
	   LinkedIn   

     oder kopieren Sie den folgenden Link: 
 
    
   kopieren  
   Der Link wurde zu Ihrer Zwischenablage hinzugefügt! 
 
 
 
 
 
  
 
 
     Inklusion und Teilhabe  
 
 
     Ansprechpartner      Person ansehen        
   
   Dr. Christoph Metzler 
   Senior Economist für Ausbildung und Fachkräftesicherung 
    Tel:   0221 4981-871     Mail:   metzler@iwkoeln.de     Christoph Metzler     @TophAndre   
 
     Person ansehen        
   
   Dr. Susanne Seyda 
   Leiterin des Clusters IW-Panels 
    Tel:   0221 4981-740     Mail:   seyda@iwkoeln.de   
 
     Person ansehen        
   
   Dirk Werner 
   Leiter des Clusters Berufliche Qualifizierung und Fachkräfte 
    Tel:   0221 4981-712     Mail:   werner@iwkoeln.de     Dirk Werner     @DKW_follow   
 
    Passend dazu       IW-Newsletter   Mit unseren monatlichen Newslettern zu den folgenden Themenbereichen verpassen Sie keine IW-Publikation mehr. 
 
         
       IW-Nachrichten  
     Pressemitteilungen  
 
     E-Mail-Adresse eingeben  
   Jetzt anmelden  
 
      Ich habe die Datenschutzerklärung gelesen und verstanden  
 
 
 
   Weitere spannende Themen finden Sie hier:
  Hier geht's zur Anmeldung.  
 
 
 
       Mehr zum Thema 
       Artikel lesen          
   



    Eva Eisch / Johanna Margareta Krechel   IW-Nachricht   1. Dezember 2023    Tag der Menschen mit Behinderungen: Mit Inklusion gegen den Fachkräftemangel 
   Die Bevölkerung altert, immer mehr Unternehmen können offene Stellen nicht besetzen – der Fachkräftemangel bedroht die deutsche Wirtschaft. Viele Unternehmen hoffen auf Unterstützung aus dem Ausland, dabei schlummern hierzulande noch ungenutzte Potenziale. Das ... 
    Eva Eisch / Johanna Margareta Krechel           

 IW           Artikel lesen       Mareike Decker / Carolin Fulda / Maisun Lange   IW-Trends Nr. 4   24. November 2023    Arbeiten mit Long COVID: Auswirkungen und Möglichkeiten der Arbeitsgestaltung 
   Nach einer SARS-CoV-2-Infektion kann es zu gesundheitlichen Langzeitfolgen, auch als Long COVID bezeichnet, kommen. Dies betrifft häufig Personen im erwerbsfähigen Alter. 
    Mareike Decker / Carolin Fulda / Maisun Lange           



 IW          Mehr zum Thema   
   Inhaltselement mit der ID 8880 
 IW-Nachrichten 
 Pressemitteilungen 
 IW-Trends 

E-Mail-Adresse eingeben
 Jetzt anmelden 

 Ich habe die Datenschutzerklärung gelesen und verstanden 



IW-Newsletter Mit unseren monatlichen Newslettern zu den folgenden Themenbereichen verpassen Sie keine IW-Publikation mehr. 
 Monatlich verschicken wir unsere themenspezifischen Newsletter.
 Hier geht's zur Anmeldung. 

IW-Newsletter Mit unseren monatlichen Newslettern zu den folgenden Themenbereichen verpassen Sie keine IW-Publikation mehr. 
 Hier geht's zur Anmeldung. 



             Zur Startseite   
  	  X (vorher: Twitter)  
	  LinkedIn  
	  Instagram  
	  RSS  

  
   	  iwd.de  
	  www.arm-und-reich.de  

   	  Compliance  
	  Datenschutz  
	  Impressum  
	  Kontakt  

  
    Institut der deutschen Wirtschaft  
 
     Diese Website verwendet notwendige Cookies zur Sicherstellung des Betriebs der Website. Eine Analyse des Nutzerverhaltens durch Dritte findet nicht statt. Detaillierte Informationen über den Einsatz von Cookies finden Sie in unseren Datenschutzhinweisen. 
   OK  
 
 
      Schließe Overlay   
 
       Achtung: Sie nutzen einen veralteten Browser!     Bitte wechseln Sie zu einem modernen Browser (z.B. Google Chrome, Firefox oder Microsoft Edge), um in den Genuss des besten Nutzererlebnisses zu kommen. 
   Trotzdem fortfahren  
 
 
  
  
   
 
 
 
   
        
 
 
 
 
  
 
      
 
 
 
 
 

 

 
 
 